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Ich begreife die Welt nicht mehr
Wer hätte gedacht… Diesen Satz habe 
ich in der letzten Zeit oft gehört. Was un-
vorstellbar erschien, ist eingetreten. Wer 
hätte gedacht, dass ein Mann wie Donald 
Trump Präsident der Vereinigten Staaten 
von Amerika werden könnte? Wer hätte 
gedacht, dass die Briten aus der EU raus 
wollen? Wer hätte gedacht, dass so viele 
Flüchtlinge kommen und wer hätte ge-
dacht, dass über die Toten im Mittelmeer 
jetzt kaum noch jemand spricht? 

Inzwischen stelle ich viele Aussagen un-
ter diesen Vorbehalt. Wer weiß, wie die 
Bundestagswahl ausgeht? Wer weiß, wie 
viele Stimmen Marine le Pen in Frankreich 
holt? Wer weiß, wie der Klimawandel die 
Landkarte der Welt neu zeichnen wird? 
Wer weiß, wie sehr unsere Gesellschaft 
gespalten ist? Der Vorbehalt betrifft aber 
nicht nur die großen Dinge, sondern auch 
persönliche. Wer weiß, in welcher Welt 
meine Kinder leben werden? 

Kann ich mir diese Welt überhaupt noch 
vorstellen? 

Viele Menschen sind tief verunsichert. 
„Die Welt ist aus den Fugen… Ihre äußere 
Ordnung ist zerbrochen, ihr innerer Zusam-
menhalt verloren gegangen.“ So beginnt 
Ulrich Beck sein neues Buch über „Die 
Metamorphose der Welt“. Er meint, dass 
sich die Welt nicht nur verändert. Er sieht 
ein grundlegend neues Weltbild, das sich 

entwickelt, aber das wir 
noch nicht genau ken-
nen. Er vergleicht un-
sere Situation mit dem 
Versuch, Pellkartoffeln 
zu pflanzen. Das ist ja 
völlig sinnlos. Genau-
so sinnlos wäre es, mit 
veralteten Ideen und 
Begriffen verstehen zu 
wollen, was passiert. 

V ie l l e icht  war  d ie 
Zeit der Reformation 
auch eine Zeit einer 
so tiefgreifenden Ver-
wandlung. Apokalyp-
tische Ängste haben 
die Menschen umge-
trieben. Dagegen hat 
nichts mehr geholfen. 
Gewissheit hat Martin 
Luther in dieser Welt 
nicht mehr gefunden. 
Der Glaube erhebt den 
Christenmenschen über 
alle Dinge, schreibt er. 
Und dann kann kein 
Ding ihm mehr schaden. 

Das bunte Glasfenster mit dem aufer-
standenen Christus und dem Gottesauge 
ganz oben leuchtet hinter den schwarzen 
Ornamenten, hinter den Bögen und den 
Kreuzen. In aller Verwandlung trägt mich 
dieses Licht.

Eine gesegnete Passionszeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Jörg Sichelstiel 

gottesdienste
im März

5. März Invocavit
Kollekte: Fastenaktion Mittelosteuropa 
10.00 Uhr Gottesdienst,  

H.-U. Pschierer

11. März Samstag
18.00 Uhr Zusammen! Gottesdienst 

für ökumenische Paare,  
J. Sichelstiel, A. Hermany

12. März Reminiscere
Kollekte: Konfirmandenarbeit St. Michael
10.00 Uhr Gottesdienst, J. Sichelstiel

19. März Okuli
Kollekte: Kirchlicher Dienst an Frauen 
und Müttern
8.30 Uhr Predigtgottesdienst,  

W. Vieweg
10.00 Uhr Gottesdienst, W. Vieweg
10.00 Uhr Kindergottesdienst, H.-U. 

Pschierer und Kigo-Team

22. März Mittwoch
18.00 Uhr Passionsandacht,  

J. Sichelstiel 

26. März Laetare
Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit
10.00 Uhr Gottesdienst, S. Schardien 

und Konfirmandengruppe
anschließend Kirchenkaffee
18.00 Uhr Andacht der Evang. Jugend 

im Dekanat Fürth

29. März Mittwoch
18.00 Uhr Passionsandacht,  

J. Sichelstiel 

1. April Samstag
18.00 Uhr Musik zur Passion: Augen-

Choräle – Orgel & Stimme,  
S. Schwartz-Uppendieck,  
M. Herrschel

2. April Judika
Kollekte: Diakonie Bayern
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abend-

mahl, H.-U. Pschierer
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700.000 Besucher im Gottesdienst? 
Im kommenden Juli könnte es in St. Mi-
chael so kommen. Denn so viele Menschen 
feiern ungefähr einen ZDF-Fernsehgot-
tesdienst vor den Bildschirmen mit. Un-
sere Gemeinde St. Michael ist ausgewählt 
worden, ihren Gottesdienst mit Menschen 

Hunger zwischendurch. Hierzu werden 
noch Listen in der Gemeinde ausgehängt. 
Gesucht werden auch Menschen, die sich 
während der Proben- und Übertragungs-
tage um das leibliche Wohl kümmern: 
Kaffee kochen, Brötchen schmieren, Be-
ruhigungstee reichen…

2. ZDF-Übertragungswagen bewachen
Das ist die vielleicht außergewöhnlichste 
Aufgabe. 
Das ZDF lässt seine wertvollen Übertra-

gungswagen nachts nicht unbeaufsich-
tigt. Gesucht werden einige Menschen 
(ab 16 Jahren), die zwischen dem 20. 7. 

und dem 23.7. Lust auf je 
eine Nachtwache gegen 

eine Aufwandsentschädi-
gung haben. 

3. Kameramännern und -frauen zur 
Seite stehen und über die Schulter 
schauen
Gesucht werden – ebenfalls gegen eine 
kleine Aufwandsentschädigung – einige 
Kabelhilfen (ab 16 Jahren) für die Gene-
ralproben am Tag jeweils vor den Gottes-
diensten und für die Gottesdienste selbst.  

4. Telefondienst nach dem Gottesdienst 
am Sonntag übernehmen
Einige Zuschauer möchten auf den Gottes-
dienst reagieren, haben Fragen zu Texten 
oder Liedern oder wollen Lob loswerden. 
Gesucht werden Menschen, die gern tele-
fonieren und am Sonntag für zwei Stunden 
zuhause erreichbar sind. 
Natürlich bleiben die Telefonnummern den 
Anrufern unbekannt. Außerdem gibt es 
dazu am 4. Juli um 18.00 Uhr eine kleine 
Schulung mit der Fernsehpfarrerin Elke 
Rudloff.

5. Die Gottesdienste mitfeiern
Das ist vielleicht die wichtigste und 
schönste Aufgabe. Füllen Sie während der 
Gottesdienste unsere Kirche mit Singen 
und Beten und lächeln Sie den Menschen 
vor den Bildschirmen zu!

Stefanie Schardien

Mit dem Zweiten sieht man besser!
ZDF-Fernsehgottesdienste aus St. Michael am 21. und 23. Juli

am Fernseher in ganz Deutschland 
und sogar in der ganzen Welt zu 
feiern. 

Besonders ist, dass aus St. Michael gleich 
zwei Fernsehgottesdienste gesendet wer-
den: Am Freitag, dem 21. Juli, wird um 
17.00 Uhr ein Gottesdienst mit Dekan Jörg 
Sichelstiel aufgezeichnet, und am Sonn-
tag, dem 23. Juli, wird ein Gottesdienst mit 
Pfarrerin Stefanie Schardien ab 9.30 Uhr 
live übertragen.

Schon seit Herbst 2016 laufen die Planun-
gen für diese Gottesdienste. Das zunächst 
kleine Team wird nun immer größer, bis 
sich dann beim Übertragungswochenende 
vom 20. bis 23. Juli viele Menschen betei-
ligen können. Dazu suchen wir Ihre Hilfe. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich 
bei den Pfarrern oder im Pfarramt.

Wer Lust hat, einmal Fernsehluft zu 
schnuppern und mit dem Gottesdienst-
Team zusammen das Übertragungswo-
chenende mitzuerleben, kann sich auf 
unterschiedliche Weise einbringen:

1. Fernsehteam und Mitwirkende 
bewirten
Herzlich willkommen sind Kuchenspenden 
oder andere Leckereien gegen den kleinen 
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gruppen und kreise
Miniclub
Do., 9.30-11.00 Uhr, Gemeindehaus | 
Britta Wolff, Tel. 97 46 656

Verband christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder
Melanie Herzog, Tel. 0170 818 64 64

Jugendlounge
Di., 28.3., 18.30 Uhr, Jugendhaus | 
Johanna Kluge, Hans-Ulrich Pschierer, 
Tel. 77 17 44

Club 60
Mi., 8.3. und 22.3., 14.30 Uhr, 
Gemeinde haus | Hans-Ulrich Pschierer, 
Tel. 77 17 44

Werkstatt St. Michael
kein Treffen im März | 
Steffi Dubrau, Tel. 37 859 352,  
Antje Haken, Tel. 749 668

Kirchenführergruppe
kein Treffen im März |  
Katrin Thürnagel, Tel. 780 69 83, 
Jörg Sichelstiel, Tel. 77 04 05

Chöre
Stadtkantorei: Di., 19.30 Uhr
Fränkische Kantorei: Sa., 14-täglich
Ensemblegruppen der Fränkischen 
Kantorei: nach Vereinbarung 
Liturgischer Chor: nach Vereinbarung | 
Chorsaal St. Michael |  
Ingeborg Schilffarth, Tel. 746 78 24

Kirchenvorstand
keine öffentliche Sitzung im März |  
Andreas Schendel, Tel. 756 76 42

Wie schmeckt ein Land?
Weltgebetstag am 3. März: Solidarität über den ganzen Erdkreis

Manche Dinge tut man nur einmal. Weil 
man sich ausversehen freiwillig gemel-
det hat. Weil man vorgeschlagen wurde. 
Weil man neugierig war und keine Ahnung 
hatte. 

Erinnern Sie sich? Vor genau einem Jahr 
schrieb ich Ihnen hier. Von meinem „Kul-
turschock“ Weltgebetstag der Frauen. 
Irgendwie bin ich da rein geschlittert. In 
einen lauten und wortgewandt witzigen 
ökumenischen Haufen von Damen. 

Ich sag Ihnen, es war so schön! Und jetzt 
ist ein Jahr später. Und ich bin wieder – 
oder sagt man da immer noch – dabei. Und 
ich glaube am Ende des Artikels wären Sie 
auch gern dabei.

Dieser Weltgebetstag ist ein ausgeklü-
gelter Event. Jedes Jahr ein neues Land. 
Jedes Jahr formen Frauen eines Landes 
ihre Themen, ihre Tradition, Kultur und Ge-
schichte und vor allem IHRE GESCHICHTEN 
zu einem Gottesdienst. Menschen über den 
ganzen Erdkreis beten, hören und singen 
an diesem Tag dasselbe. Feiern miteinan-
der, nehmen Anteil, zeigen Solidarität. Und 
das nicht nur mit Herz und Geist…

 „War klar, bei denen geht’s schon wie-
der nur ums Essen“ sagt Anneliese, als 
sie merkt, dass der Rest der Runde nicht 
mehr zuhört. Während zwei versuchen, 
gleichzeitig einen Zugang zur biblischen 
Geschichte der Arbeiter im Weinberg und 
den Stammtischflüchtlingsdiskussionen 
zu finden, geht es am anderen Ende des 
Tisches zur Sache: „Bananenkuchen, ja das 
Rezept vom vorletzten Jahr…“, „also pass 
auf du nimmst einen Teil Reis und einen 
Wasser…“, „also ich weiß nicht – Mungo-
bohnenkeimlinge, wo sollen wir die denn 
her bekommen, wir sind hier nicht in Asien, 
die lassen wir weg…“ 
Tatsächlich nimmt das Thema Essen einen 
äußerst hohen Rang bei den Damen und 
den Vorbereitungsterminen ein. Zu Recht. 
Ich finde, nicht nur Liebe sollte durch den 
Magen gehen dürfen. 

Wie schmeckt denn ein Land mit Reister-
rassen, die längst zum Weltkulturerbe ge-
hören? Was essen Menschen, die verstreut 
auf 7000 Inseln leben? Welche Speisen 
stehen in der Mitte eines Tisches, an wel-
chem Sorge geteilt wird über die Korrup-
tion im Land, die Drogenproblematik und 
die Kluft zwischen Arm und Reich?

Die Philippinen. Beim Fortbildungsnach-
mittag vom Bildungswerk durfte ich sie 
schon schmecken: Süßkartoffelpuffer, 
Curry mit Mango und Reis, ein Präsident 
der sich mit Hitler vergleicht, eine Justi-
tia, die nicht blind sein kann und spanish 
bread. Außerdem gab’s noch eine große 
Auswahl an deutschen Kuchen, weil der 
philippinische war zu pampig. Ich bin noch 
nie so satt von einer Fortbildung heimge-
kommen. Auch ein Grund, der mich über-
zeugt hat, dabei zu bleiben.

Und Sie? Appetit bekommen? Kommen 
Sie am Freitag, dem 3. März in den Got-
tesdienst. Zum Weltgebetstag der Frauen. 
Auch für Männer. In der Evangelisch-Me-
thodistischen Kirche, Angerstraße 21-23. 
Von 18.30–21.00 Uhr. 

Und probieren Sie den Bananenkuchen – 
der ist wohl seit Jahren der Renner!

Daniela Bär



gemeinde aktuell

08

St. michael

wir sind für Sie da
Pfarramt St. Michael
Pfarrhof 3, 90762 Fürth
Geöffnet Mo. - Fr. von 9.00-12.00 Uhr
mittwochs geschlossen
Spendenkonto: 380 160 135, 
BLZ: 762 500 00, Sparkasse Fürth
BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE42762500000380160135
Sekretärin: Ursula Uebel
Tel. 77 04 05, Fax 741 91 73
http://www.stmichael-fuerth.de
pfarramt.stmichael.fue@elkb.de
Hausmeisterin: Karin Hofmann
Tel. 0151 65 68 67 64
Gemeindeschwester: Diakoniestation, 
Kirchenplatz 2, Tel. 77 20 69
Pfarrer
Dekan Jörg Sichelstiel, Tel. 77 04 05
Dr. Stefanie Schardien, Pfarrhof 4,  
Tel. 77 30 66
Hans-Ulrich Pschierer, Pfarrhof 5, 
Tel. 77 17 44
Kirchenvorstand: 
Andreas Schendel, Tel. 756 76 42 
Susanne Colonna, Tel. 971 58 48
(Vertrauensleute)
Kantorinnen: 
KMD Ingeborg Schilffarth, 
Tel. 746 78 24
KMD Sirka Schwartz-Uppendieck, 
Tel. 70 92 01
Kindertagesstätten
Storchennest – Kindergarten und 
Kinderkrippe, Kirchenplatz 2a
Tel. 77 59 22
Leiterin: Brigitte Gulden
www.kigastorchennest-stmichael.de
Sonnenschein, Frühlingstr. 17
Tel. 790 64 80
Leiterin: Eleonore Kohlstruck
www.kita-bayern.de/fue/sonnenschein
Hort, Kirchenplatz 6, Tel. 77 96 22
Leiterin: Susanne Böhm
www.kita-bayern.de/fue/hort-kirchenplatz

Telefonseelsorge Nürnberg, Tag 
und Nacht, Tel. 0800 111 0 111 und 
0800 111 0 222, Anruf kostenlos
Kindersorgentelefon: Mo-Fr,  
15.00–19.00 Uhr, Tel. 0 800 111 0 333, 
Anruf kostenlos

Termine und Veranstaltungen im März
Gottesdienst für ökumenische 
Paare 

Unter dem Motto „Zusammen!“ findet am 
11.3. um 18.00 Uhr ein Gottesdienst für 
ökumenische Paare statt. Anschließend 
laden wir zum Empfang in der Grünen 
Scheune ein. 

Club 60

Am Mittwoch, dem 8.3., gibt Diakon und 
Gefängnisseelsorger Uwe Peterhoff Infor-
mationen über die Gefängnisseelsorge.
Am Mittwoch, dem 22.3., berichtet Diakon 
Thomas Kramer über CISS – Initiative für 
Strafgefangene und -entlassene.
Beginn um 14.30 Uhr im Gemeindehaus. 

Babybasar im Gemeindehaus

Spielzeug, Kleidung und Ausstattung für 
Kinder und Babys gibt es beim Kinder- und 
Babyflohmarkt am 18.3., von 16.00-18.00 
Uhr, im Gemeindehaus.

Gottesdienst im Carolinenstift

Der Gottesdienst im Carolinenstift findet 
am Montag, dem 20.3., um 15.00 Uhr in 
der Frühlingsstr. 6 statt.

Gottesdienst der Konfirmanden

Der Gottesdienst am 26.3. um 10.00 Uhr 
wird von den Konfirmand/-innen gestaltet. 
Anschließend herzliche Einladung zum 
Kirchenkaffee. 

Offener Gesprächsabend

Der Maler Gerhard Rießbeck spricht über 
Luftballon mit Dornenkrone - Neue Bilder 
für den Glauben? Am Montag, dem 27.3.  
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, unter der 
Leitung von Pfarrerin Irene Stooß-Heinzel.

Passionsandachten

Drei Leitfragen stehen über den Passions-
andachten in diesem Jahr. Jeweils mitt-

wochs um 18.00 Uhr laden wir herzlich in 
den Chorraum unserer Kirche ein. 
Für eine gute halbe Stunde gehen wir den 
Weg Jesu nach und sehen auch auf unse-
ren eigenen Weg. 
22.3. Was hat er denn Böses getan?
29.3. Wo ist die Herberge?
5.4. Wer ist der Größte?

Musik zur Passion

Am 1.4. um 18.00 Uhr wird in St. Michael 
das Konzert Augen-Choräle: Orgel & Stim-
me gegeben. 
Sirka Schwartz-Uppendieck spielt an der 
Orgel, Michael Herrschel singt.

Musik zum Mitmachen

Im Rahmen des großen dekanatsweiten 
Musikfests zum Reformationsjubiläum  
gibt es am 13.5. drei Musikworkshops in 
St. Michael, zu denen wir herzlich einladen: 
Im Chorworkshop wird gemeinsam mit der 
Stadtkantorei die Kantate „Sei Lob und 
Ehr dem höchsten Gut“ von Bach einstu-
diert; im Orchesterworkshop die Beglei-
tung dazu. Aufgeführt wird die Kantate  
dann am Sonntag im Gottesdienst unter 
der Leitung von I. Schilffarth.
Im Trommelworkshop „Körper-Rhythmus-
Trommel-Klang“ (Leitung: Jutta Bootz) 
werden neben den Trommeln auch die  ei-
genen Körper zum Schwingen gebracht. 
Trommeln werden gestellt.
Die Anzahl der Teilnehmer ist begrenzt, 
die Vergabe der Plätze richtet sich nach 
der Reihenfolge der Anmeldung. Die Noten 
werden zur Vorbereitung vorab versandt.
Die Anmeldefrist läuft bis zum 2.5. 
Weitere Informationen auch unter www.
stmichael-fuerth.de und www.fuerth-
evangelisch-musik.de. 

In eigener Sache

Die Gemeindehelfer/-innen werden ge-
beten, den Monatsgruß für April 2017 
am Dienstag, dem 28.3., im Pfarramt 
abzuholen. 
Vielen Dank für diesen wichtigen Dienst! 


